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Willielmshariener Taaebllltt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ str stmmtliche Kaiser!., Königs a . W . Kehördea , smie str die Gemeinden Kant «. HtvftMgädens.
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Freitag, den 6. April 1894. 20. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 4 . April . Wie aus Abbazia gemeldet wird ,
kehrten der Kaiser und die Kaiserin gestern Abend um 7 Uhr
von dem Ausflug nach der Insel Cherso nach dort zurück . Der
Kaiser erlegte zwei große Geier .

Berlin , 4 . April . Eine Meldung der „ Kölnischen Zeitung "
aus Rom bestätigt , daß Kaiser Wilhelm und König Humbert am
7 . d . Mts . in Venedig Zusammentreffen werden . Der Kaiser fährt
mit dem Schulschiff „Moltke " von Abbazia nach Venedig . Der
deutsche Botschafter v . Bülow trifft auS Rom gleichfalls in
Venedig ein .

Berlin , 4 . April . Gestern beschloß der grobe Ausschuß ,
daS Bismarck -Denkmal vor dem Westportal deS ReichStagsgebäudeS
anfzustellen . Dem Kaiser als Protektor wird nunmehr daS Ge -
nehmigungSgesuch unterbreitet .

Oberbürgermeister Zelle suchte heute in Gemeinschaft mit dem
Präsidenten deS AeltestenkollegiumS der Berliner Kaufmannschaft
beim Reichskanzler Grafen Caprivi eine Audienz nach , um besten
Ansicht über die deutsch-nationale Gewerbeausstellung in Berlin
zu erfahren .

Berlin , 4 . April . Die Urthelle gegen die bei dem
Spielerprozeß in Hannover betheiligten Osfiziere sind nunmehr
erfolgt . Wie die „ Kreuzztg ." hört , sind 15 Offiziere verabschiede :
worden .

Berlin , 4 . April . In der Nationalzeitung erklärt der
Kladderadatschredacteur Polstorff , die im Briefkasten erwähnten
Mittheilungen habe er von seinem Verleger Hofmann erhalten ,
dem sie durch den Generalmajor Spitz auf Veranlassung des
Auswärtigen Amts überbracht seien . ES seien noch weitergehcnde
Mitteilungen erfolgt . Man habe wegen einiger Bundesstaaten
nie an eine Anklage denken können . Die beiden Angegriffenen
seien nicht für alles Geschehene verantwortlich zu machen , hinter
ihnen stehe ein Dritter in kaum angreifbarer amtlicher Stellung
— Dagegen erklärt der Verleger Hosmann , die Aeußerung , „es
seien ungehörige Dinge vorgefallen " , sei in der Unterredung mit
dem Generalmajor Spitz nicht gefallen . Er habe angenommen ,
daß die Unterredung auf Wunsch deS Auswärtigen Amtes erfolgt
sei , habe aber jetzt erfahren , daß die Unterredung auf Veranlassung
aber nicht im Aufträge des Amts stattgefunden habe .

Stuttgari , 4 . April . Gestern Abend um 6 Uhr fand
im WllhelmspalaiS bei dem König ein Familiendiner im engsten
Kreise statt , an welchem das Brautpaar und die sächsischen Herr¬
schaften thetlnahmen . Um 9 Uhr begann im Weißen Saal des
Resideuzschlosses der Hosball , zu welchem an die Minister , die
Generalität , eine große Zahl andere Osfiziere , dir Mitglieder des
diplomatischen Corps , die Präsidenten und zahlreiche Mitglieder
beider Kammern , den Oberbürgermeister Rümelin und andere
Persönlichkeiten Einladungen ergangen waren . Der König führte
die Braut , Prinzessin Maria Jsabella , der Erzherzog Albrecht die
Prinzessin von Weimar und dex Erzherzog Ludwig Victor die
Prinzessin Mathilde von Sachsen . Um 11 Uhr begann daS Diner ,
welches bis 1 Uhr dauerte , worauf der Ball fortgesetzt wurde .

Stuttgart , 4 . April . Die Königin unterzog sich heute
der Oeffninig deS Geschwürs am linken Bein durch Professor
Länderer . Infolge der Operation hat stch das Fieber vermindert ,
die Königin wird jedoch noch 8 diS 14 Tage das Bett hütet ,
muffen .

« « Stand .
Wien , 4 . April . Einer Nachricht aus dem Obersthofmeister¬

amt zufolge wird Kaiser Wilhelm in der Hofburg und nicht in
Schönbrunn wohnen . — Die Ansicht polnischer Kreise , russisches
Geld hätte die Krakauer Excefse veranlaßt , wird von der Re¬
gierung bezweifelt . Der Verdacht richtet sich gegen die ruthenische
Agitation .

Abbazia , 4. April . Kaiser Wilhelm und die Kaiserin
Auguste Victoria begaben sich gestern Mittag mit Gefolge aus
der Pacht „ Christabel " nach der Insel Cherso , um daselbst
auf Geier zu jagen . Die älteren drei kaiserlichen Prinzen fuhren
mittelst Lokaldampfers nach Fiume . Das Wetter ist prächtig .

Abbazia , 4 . April . Kaiser Wilhelm empfing den heute
hier eingetroffeuen Chef der Marinesectioü deS österreichischen
Reichskliegsministcriums , Admiral Frhrn . v . Sterneck , welcher zur
kaiserlichen Mittagstafel zugezogen wurde .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 5. April . Lteut. z . S . Hinze ist von Kiel hier eiu-

roffen und hat dt - Geschäfte - lS 1 . Offizier S . M . Tpdtvbt . „V8 " über-
rirneil . — Lpt .-Lt. Lunbar und U.-Lt. z. S . Runge sind von S - M. S .
-ktn" aus Kiel hierher zurückgekehrt , Kpt -Lt. Duubar hat stch auf S . M.

„ Wacht" etugeschtfft und U.-Lt. z. S . Runge fei« Kommando zur 11.
rP.-Avl. arigetreten. — Lt. z . S . Graf v . PofadowSky -Wehoer hat smi
mmando auf S . M . S . „Stein "

, U.-Lt . z. S . PMdheller auf S M. S .
änzetz Wilhelm " angetreteu . - Kpt.-Lt . Schltebner ist vom Urlaub zurü^
-hrt. - Mar.-Aud. Fielitz hat den ihm bewilligten Wtdgigeu Urlaub nach
nnover augetreten. — Durch « . K .-O. vom 27 . v. M. ist F°lq-udes bestimmt,,
sind befördert: Dt« Mar.-U.-« erzte Dr. Große und Dr . MM » von der
Mtr -Ltv. zu Mar.-Ass.-Aerzten 2 . Kl . , die U.-« erzt- d . Mar.-Res. Dr.

md, StoeÄüi , Weltz vom Lav dwbez. Kick zu Bff.-Aerzten 2. Kl.
— Kiel . 4 . April. Bon den nach hier gestern Abend

cuckgekehrten Panzerschiffen „ Bayern " , „König Wilhelm " und

öörth " sind die beiden erfteren heute Morgen wiederum ^
fangen . Der Tender „ Hay " . welcher gleichfalls gestern Abend
r einlief , dampfte in die Werft , um eine Reparatur vorzunehmen .
>S Panzerschiff „ Sachsen " ist während der Nacht in See ver -
-ben , um heute seine Uebungen fortzufetzen . DaS Kadetten -

MMff „ Stosch " dampfte heute Morgen bald nach 7 Uhr tn

See , während das Schwesterschiff „ Stein " an seiner Boje , der
Blücherboje gegenüber verblieb . — DaS Panzerschiff „ Wörth "

liegt an der Boje der Seebadeanstalt gegenüber .
— Kairo , 4 . April. Admiral Avellan ist heute vom Khediven

in feierlicher Audienz empfangen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 5 . April . Den oberärztlichen Dienst

bei der II . Artillerie -Abtheilung hat vorläufig Stabsarzt Dr .
Arimond neben seinem übrigen Dienst übernommen .

Wilhelmshaven , 5 . April. Der Bautechnikcr Puschmann
ist zum etatsmäßigen Werkmeister , der Photograph Linn zum
etatsmäßigen Marine -Photographen bei der hiesigen Werst ernannt .

Wilhelmshaven , 5 . April. Der AblösuugStransport für
S . M . S . „ Arcona " und „Alexandrine " traf gestern Nachmittag
unter Führung deS LtS . z. S . v . Fachmann von Kiel hier ein
und gelangte sofort auf dem Dampfer „ München " zur Einschiffung .
Heute Morgen 8 Uhr wurde die für die Ablösung bestimmte Be¬
satzung S . M . S . „ Marie " mit klingendem Spiel nach dem neuen
Hafen geführt und sofort eingeschifft . Bald darauf erschien Se .
Exc . Vizeadmiral Valois an Bord und hielt eine zu Herzen ge¬
hende Ansprache an die Scheidenden . Nach Beendigung der lleber -
nahme der Besatzung und Ladung ging der Dampfer um 114/z
Uhr unter Musikbegleitung bei Hochwasser in See . — Wir
wünschen den Scheidenden glückliche Reise und frohe Wiederkehr .

8 Wilhelmshaven , 6 . April. „8 21" ist gestern Nachm,
in Norderney eingetroffen , „ 8 52 " verholte gestern Nachmittag
in den Fluthafen , „ 8 21 " heute Morgen in die Schleusenkammer .
— „ D 6" ging um 6 Uhr 20 Min . Jade abwärts .

8 Wilhelmshavm , 5 . April. Die Musikkapelle der
II . Matrssen -Divifion wird von jetzt ab wieder jeden Dienstag ,
die Musikkapelle deS II . See -BataillonS jeden Freitag Nachmittag
von 5 bis 6 Uhr in der Adalbertstraße konzertiren . Als Auf¬
stellungsort sür die Kapellen dient Dienstags daS nördliche ,
Freitags daS südliche Steinrondel in der Adalbertstraße .

Wilhelmshaven , 5 . April. An der gestern Abend um
5 Uhr im großen Saale deS RathhauseS abgehaltenen Sitzung
deS Bürgervorsteher -KolleginmS nahmen Theil die Herren Bürger -

Vorstchcr -Wortführer Jeß , Bürgervorsteher Buß , GarlichS , Peper
Thaden , Transchel und Wittber . Nach Eröffnung der Sitzung
brachte Herr B .-V . Buß die Protokolle über die letzte Revision
der städtischen Sparkasse und Kämmereikaffe zur Verlesung . Bei
dieser Gelegenheit wurde bemängelt , daß ein Revisor auS dem

Kollegium auch bei dieser Revision nicht zugegen gewesen sei . Als
Revisoren sind gewählt die Herren Dräger und Schröder . Der
Letztere hat die Annahme deS Amtes ohne Angabe von Gründen
abgelehnt ; Herr Dräger ist bisher bet keiner Revision zugegen
gewesen . Mit Rücksicht hieraus wurde beschlossen, beide Herren
noch mittelst eines besonderen Schreibens davon zu benachrichtigen ,
daß sie in die Revisions -Kommission gewählt worden sind . —

Demnächst wurde in die EtatSberathung ringetrete » . Bet
Titel I , 6 (Miethe aus dem TodtengräberhauS ) weist Herr B .-V .
Wittber darauf hin , daß am 1 . April n . IS . der Vertrag über
die Abfuhr der Fäkalien usw . ablaufe . ES habe neulich wegen
anderweiter Regelung dieser Angelenheit eine Kommission hier
getagt , indessen ohne greifbares Resultat . Da die Möglichkeit , daß
die Stadl die Abfuhr selbst übernähme , nicht ausgeschlossen sei , so
müsse man bei Zetten die erforderlichen Vorkehrungen treffen und
einen entsprechenden Betrag in den Etat einstellen . Das am

Deich unweit des TodtengräberhauseS belegene Terrain würde sich
gewiß ganz gut für den angegebenen Zweck eignen . Demgegen¬
über wird von andrer Seite betont , daß der Vertrag mit dem

Unternehmer , welcher das TodtengräberhauS gepachtet habe , noch
6 Jahre laufe. In diesem Jahr sei deshalb kaum an eine
Aenberung zu denken . DaS Kollegium beschließt , die Sache einst¬
weilen zu vertagen , da Verhandlungen bereits eingeleitet seien.
_ Bei Titel „ Miethen auS dem RathhauS " wünscht das

Kollegium nochmal « die Vorlegung der Mtethsverträge . Bei Ttt .

„ Einnahmen auS öffentlichen Lustbarkeiten " beantragt Herr B .-V

Buß eine entsprechende Erhöhung dieses Postens . Die öffentlichen
Lustbarkeiten nähmen derart überhand , daß eS wohl angezeigt
erscheine, einer weiteren Vermehrung durch Erhöhung der Sätze
vorzubeugen . Gleichzeitig würden der Stadt hierdurch neue Ein .

nahmen zufließen . Mit einer solchen Erhöhung würde auch einem

großen Theil unserer Mitbürger , namentlich den kleinen Wirthen ,
welche durch die Konkurrenz der Tanzmusiken schwer zu leiden
haben , eine Erleichterung zu Theil werden . Eine Erhöhung der
Lustbarkeitssteuer könne sehr wohl , insbesondere sür Maskenbälle ,
eintreten , da hierfür in den oldenburgischen Nachbarstädten
ganz erheblich höhere Beiträge gezahlt würden . Das Kollegium
theilt die Ausführungen des Herrn Buß und beschließt , die betr .
Position von 2200 Mk . auf 3000 Mk . zu erhöhen . — Bet
Tit . VIII (Kommunalsteuern ) beantragt Herr B .-V - Wittber die
Besteuerung derjenigen auswärtigen Gewerbetreibenden , welche am
hiesigen Orte ihren Verdienst haben und stch deshalb längere Zeit
hier aufhalten bezw . dauernd einen Vertreter am hiesigen Platz
unterhalte » . Herr Peper ist damit einverstanden , will jedoch die
Liste dieser Ccnstten dem Kollegium vorgelegt wiffen , damit diesem
die Entscheidung Vorbehalten bleibe . Herr Wittber machte darauf
aufmerksam , daß das Kollegium hierzu gar nicht berechtigt wäre ,
da die Heranziehung zu den Stenern lediglich der Verwaltungs¬
behörde d . h . dem Magistrat oblige . DaS Kollegium entschied sich
sür den Antrag deS Herr » Wittber . — Zu demselben Titel bean¬
tragt Herr B .-V - Thaden eine Herabsetzung der Grund - und
Gebäudesteuer von 90 auf 80 pCt . Ju anderen Städten seien

diese Sätze viel niedriger . ES sei deshalb gerade mit Rücksicht
auf die ohnehin schwere Belastung der hiesigen Hausbesitzer eine
Ermäßigung dieser Steuer durchaus erwünscht . Herr B .-V . Buß
hält dem entgegen , daß wir dieser Entlastung auf der andere »
Seite eine Belastung durch Erhöhung der Komnnal -EInkommen »
steuer entgegenzufetzen genöthigt sein würde » . Die von Herrn
Thaden beantragte Herabminderung würde zum großen Theil auch
dem FiSkuS und auswärtigen Hausbesitzern , weniger unseren
Bürgern zu Gute kommen . Beschlossen wurde , die Entscheidung
über die Höhe der Zuschläge der gemeinschaftlichen Sitzung vor¬
zubehalten . In Aussicht genommen ist die Erhebung von 120 pCt .
der staatlichen Einkommensteuer , was einem Betrage von 60 000
Mark gleichkommen würde , sowie von 90 pCt . zur Grund - und
Gebäudesteuer , waS eine Summe von 30100 Mk . auSmachen
würde . — Bei der Position „ städtisches Krankenhaus " ist ein
höherer Betrag als im Vorjahr eingestellt worden . Herr B --V -
Wittber weist darauf hin , daß etwaige Einnahmen , die beim

Krankenhaus erzielt würden , zur Herabsetzung der Sätze Ver¬
wendung finden müßten . — Bei der städtischen Dampffähre wird
die erfreuliche Mittheilung gemacht , daß die Einnahmen sich gegen
daS Vorjahr wiederum gebessert haben u . z . um 1000 Mk .
Unter der jetzigen Leitung habe stch eine ständige Aufbesserung
bemcrklich gemacht . Bei Titel „ Pflasterung deS Marktplatzes in
NeuheppenS " beantragt Herr B .-V . Peper , die Summe von
36 800 Mk . zu beanstanden , weil sie ihm zu hoch erscheint . DaS

Kollegium beschließt die Angelegenheit der Wegekommisfion zu über¬

weisen. Herr B -V - Wittber wünscht bet Titel XIV die Vor¬

lage sämmtlicher Rechnungen über den RathhauSbau , damit man
einen Neberblick habe , wie hoch der Bau zu stehen komme. Der

Herr Wortführer bemerkt , daß nach den bisherigen Zusammen¬
stellungen der Bau etwa 156 100 Mk . gekostet habe . — Bei de«
Ausgaben beschließt daS Kollegium bei der Gymnafial -Anleihe den

Magistrat zu ersuchen , dafür Sorge zu tragen , daß der Zinsfuß
von 6 auf 5 pCt . herabgesetzt werde . Eine sehr lange Debatte
entspann sich dann über die Erhöhung der Gehälter einiger
städtischer Beamten . Auf die Einzelheiten und persönlichen Ver¬
hältnisse , die abweichend gegen früher in öffentlicher Sitzung erledigt
wurden , näher einzugehen , wollen wir an dieser Stelle unterlassen .
Die beantragten Erhöhungen und Zulagen wurden im Wesentlichen
nach den Ansätzen deS Magistrats genehmigt . Bei der Verhand¬
lung über einen von Herrn B .- V . Wittber gestellten Antrag , dem
städtischen Banbeamten die Anfertigung der Taxen bei Beleihung
von Grundstücken auS der Sparkaffe zu übertragen , wurde die

Sitzung der vorgerückten Zeit halber — eS war 81/4 Uhr —

vertagt .
Wilhelmshaven , 5 . April. Vom Hafenamt zu Bremer¬

haven ist folgendes Verbot erlaffen : In Gemäßheit deS Hasen -

gcsetzes vom 30 . März 1884 verordnet daS Hafenamt mit Ge¬

nehmigung deS Senats : 8 l Innerhalb der HafenbassinS und

Schleusen zu Bremerhaven , sowie auf den in Bremerhaven ge¬
legenen SchiffS -Bau - und Reparatur -Anstalten ist der Gebrauch
von Dampf -Siznal -Apparaten auf Dampfschiffen verboten . § 2.
In den Vorhäfen der Hafenanstalten zn Bremerhaven , sowie auf
den unter bremischer Hoheit stehende« Fluß - und Uferstrecken der

Weser und Geeste ist die Anwendung von Dampf - Signal -Apparaten
auf Dampfschiffen nur in den Fällen zulässig , in welche» fie durch
die bestehenden Vorschriften , namentlich Artikel 12 und IS der

Kaiserlichen Verordnung zur Verhütung deS ZusammeustoßenS der

Schiffe auf See vom 7 . Jan . 1880 oder durch einen Zweck
gefordert wird , welcher unmittelbar der Sicherung deS betreffenden
Fahrzeuges oder andererer Fahrzeuge dient . Z 3 . Der Gebrauch
der Sirenen ist auf Dampfschiffen innerhalb deS in Z 2 bezeich-
neten Bereichs nur in dem Falle des Artikels 12 der Kaiser ! .
Verordnung vom 7 . Jan . 1880 (bei Nebel , dickem Wetter oder

Tchneefall ) zulässig . Z 4 . Soweit hiernach die Anwendung der

Damps -Signal -Apparate innerhalb des im Z 2 bezeichnet!» Bereichs
an stch zulässig bleibt , ist die Anwendung auf daS Maaß deS

Vorgeschriebenen oder Erforderlichen zu beschränken .

Wilhelmshaven , 5 . April. Die dem Gauverband 2
deS deutschen Radfahrerbundes angehörenden Vereine Oldenburg ,
Bremen , Varel , Jever , Bremerhaven und Wilhelmshaven halten
den ersten diesjährigen Gautag am 6 . Mai in Leer ab . Auch in

diesem Jahre veranstalten die genannten Vereine wieder ein
100 Lm Wettrennen , sowie verschiedene

'
24 - und 12stü »dige

PreiStonren . _

A«S - er Umgegend »»- -er Provtnz.
s:j Altrich , 3 . April. In der hier gestern abgehaltenen

Sitzung deS Kreistages wurde betreffs der Wiederbesetzung deS

hies. LandrathSamteS einstimmig beschlossen, um die Bestätigung
des z . Z - mit der Verwaltung beauftragten LandrathS Dr . Jderhoff
bet der Behörde vorstellig zu werden .

Breme » , 4. April, lieber den Unfall des Norddeutschen
LloyddampferS „ EmS " wird aus Fayal , Azoren , de» 2 . April

noch weiter berichtet , daß das Schiff am 23 . März auf 43 " N .
41 « W . den Hinteren Theil des Schaftes verloren und einen Bruch
deS RuderrahmenS erlitten hat . Am 27 . März kam der

Petroleumtankdampfer „ Wild Flower " heran und nahm die „EmS "

inS Schlepptau . Auf 43 ° 45 - N . , 41» W . hatte der Dampfer
sehr schweres Wetter zu bestehen , Post und Ladung nahmen
keinen Schaden , obschon daS Schiff in Fslge deS Unfalls etwa -
leckte . Der Kapitän des von Newport News in Liverpool
angekommenen Dampfers „ Rappahannock " meldet , daß er am
25 . März auf 44 ° 10 - 41 ° 4 - W . den Norddeutsche » Lloyd¬
dampfer „EmS " mit gebrochenem Schaft , sonst Alles wohl an



Bord, angetroffen habe. Der Dampfer „Rappahannock" Web
bis zum 26 . März , 5 Uhr Nachmittags , in der Nähe der „ Ems" .
ES wehte ei» furchtbarer Sturm aus NW. mit schweren Böen
und sehr hohem Seegang . Der Kapitän deS „Rappahannock"
erbot sich , bei der „EmS" zu bleiben, falls sie sich in Gefahr be¬
fände. Als der englische Dampfer seine Reise fortsetzte , hatte der
Sturm etwas nachgelassen . (W . Z.)

84. Alle Schuld rächt sich .
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Wie gesagt," fuhr der Vater -Martins fort , „ ich will das

nicht bestreiten, will sogar zugeben , daß sich daran gedacht habe,
der plötzliche Tod Reinhards würde mich auS meiner trostlosen
Lage retten ; aber der Gedanke an die That selbst hat mich nie
beschlichen. An dem Tage vor der Mordnacht hatte ich mit dem
alten Manne einen furchtbaren Auftritt gehabt. Ich verlangte
Aufschub der Versteigerung — er nannte mich einen Lump und
Trunkenbold , ich schalt ihn einen herzlosen Wucherer und Hals¬
abschneider , und wen» seiue Frau nicht zwischen uns getreten
wäre , so würde eS wahrscheinlich zu schlimmen Thätlichkeiten ge¬
kommen sein ; ich hatte schon den Arm auSgestreckt , um ihm an
die Kehle zu fahren . Auch daS wurde mir später als Beweis
meiner Schuld vorgehalten . Die Wittwe Reinhard und Habakuk
Streicher waren die HauptbelastungSzeugen ; sie suchten alles
hervor , waS mich in den Augen meiner Richter überführen
konnte ."

„Beide wohne» noch zusammen in demselben Hause," warf
der Doktor ei».

„Ich kann eS mir denken, " knirschte Grimm . „Streicher
wird die junge reiche Wittwe geheirathet haben."

„ Doch nicht ; er heirathete eine andere , die nun auch schon
todt ist und ihm ei» Kind , ein Mädchen HInterlasien hat. Den
Haß , den er gegen Sie hegte, hat er auf Ihren Sohn übertragen ,
welchen er nun auch zu verderben sucht. Aber das alles möge
späterer Erörterung Vorbehalten bleiben ; fahren Sie fort !"

„Nach jenem Auftritt verließ ich daS HauS. Ich hatte noch
einiges Geld in der Tasche und ging damit in die Schänke. Selt¬
sam , daß ich gerade an diesem Abend den ersten vernünftigen Ge¬
danken faßte ! Die Versteigerung meiner Habe konnte ich nicht
mehr abwenden. Ich wollte am nächsten Morgen meiner Frau
Vorschlägen , sie möge einstweilen zu ihrem Vater zurückkehren .
Ob daS in der Möglichkeit lag, wußte ich freilich nicht ; der Ver¬
such konnte wenigstens gemacht werden. Ich selbst wollte die
Stadt ebenfalls verlassen und mich durchschlagen , so gut ich eS
vermöchte . Ich redete mir ein, daß daS friedlose Zusammenleben
mit meiner Frau die Hauptschuld an meinen Verirrungen und an
meinem Unglück trage ; mit dem festen Entschluß, nun eine Aen -
derung zu treffen, ging ich nach Hause. ; ES war spät nach Mitter¬
nacht. Ich fand , wie immer, die HauSthür verschlossen , aber da
die inneren Riegel nicht vorgeschoben waren , konnte ich bequem mit
meinem Schlüffe! öffne » . Die Wittwe Reinhard behauptete später,
sie habe die Riegel vorgeschoben , ehe sie zu Bett gegangen sei ;
ihr Mann müsse in seinem Zimmer noch gearbeitet und mir die
Thür geöffnet haben. Streicher sagte sogar auS , er habe mein
Läuten gehört , und dies beweise , daß die HauSthür verschlossen
gewesen sek . DaS alles war Lüge. Ich selbst öffnete die Thür
eS war finster im ganzen Hause, ich hörte keinen Laut. Daß ich
nicht gerade leise die Treppe hinaufgestiegen bin, mag richtig sein;
ebenso will ich nicht bestreiten, daß ich in meinem Schlafzimmer
einige » Lärm verursacht habe, den » ich hatte mir in jener un¬
seligen Nacht wieder einen Rausch angetrunken. Ich schlief tief
und fest. Mein Schlafgcmach war nie verschlossen , weder am
Tage noch in der Nacht. Als ich am nächsten Morgen ziemlich
spät auS wüste » Träumen erwachte, traten Gerichtsherren und
Polizeibeamte in mein Zimmer . Frage » wurde» an mich gerichtet,
die mich verwirrten ; ich hatte keine Ahnung , was die Herren da¬
mit bezweckten, und glaubte deshalb , grob werden zu dürsen.
DaS galt natürlich als ein Zeichen meines schuldbeladenen Ge¬
wissens — man gebot mir Schweigen und durchsuchte mein
Zimmer."

„Und unter Deinem Bette fand man die Beweise, " warf
Martin ein, indem er sich erhob , um die Lampe onzuzünden.
„ Beweise , die in de» Auge» deS Untersuchungsrichters überzeugend
waren ."

„Und die dennoch nur Scheinbeweise waren, " fuhr der alte
Mann fort , in dessen Augen der Zorn ausblitztc . „Ja , man fand
die Schuldscheine , welche der Wucherer von mir besaß , dann einige
Banknoten , ein blutbeflecktes Taschentuch und ein scharf geschliffenes
Küchenmesier . Die beiden letzten Gegenstände waren mein Eigen¬
thum . Wer das alles unter mein Bett gelegt hatte , konnte ich

nicht wissen ; Vermuthungen , die ich aussprach, waren keine Be¬
weise. Mit dem Messer war die That begangen worden , daS
wurde sestgestellt. An dem Taschentuch hatte der Mörder seine
Hände gereinigt, und beide Gegenstände waren mein Eigenthum .
Daß sie mir vor der That abhanden gekommen , mir gestohlen
worden waren , wollte Niemand glauben , weil ich die Wahrheit
dieser Behauptung nicht beweisen konnte ; zudem hatten auch meine
Frau und mein Dienstmädchen sie nicht vermißt . Da wir kein
streng geordnetes Hauswesen besaßen , so war eS Kinderspiel, uns
etwas zu entwenden ; die Küche und alle Zimmer waren offen ,
daS Mädchen , wurde häufig auSgeschickt, und meine Frau kümmerte
sich um solche Kleinigkeiten nicht . Ich mochte sagen WaS ich
wollte, ich war schuldig ; nur ich konnte die That begangen haben.
Außer mir hatte ja Niemand an dem plötzlichen Tode des alten
Mannes Interesse gehabt. Die junge Frau Reinhards hatte
allerdings an der Sekte ihres Gatten kein beneidenSwerthcS Leben
geführt, aber sie war immer geduldig und ruhig gewesen ; sie
durfte überdies die zuversichtliche Hoffnung hege» , nach wenigen
Jahren erlöst zu werden und dann war sie die Universalerbin
ihres Mannes, dann konnte sie als reiche Wittwe sich entschädigen
für die paar verlorenen Lebensjahre. WaS also hätte sie ver¬
anlassen sollen zu einem Verbrechen, daS sie um alle ihre Hoff¬
nungen betrügen konnte ? Und Habakuk Streicher , der in sehr ge¬
ordneten Verhältnissen lebte, außerdem auch ein äußerst solider
Mann war, hatte ebenfalls kein Interesse an dem Tode des
Wucherers ; er gewann dadurch nichts, er stand mit ihm überdies
auf dem besten Fuße . DaS alles wurde mir vorgehalten , wenn
ich mich darauf berief, daß mir eine ruchlose Hand die Schein¬
beweise unter mein Bett gelegt haben könne . Die Sachlage war
ja nach Anschauung deS Untersuchungsrichters sehr klar. Ich
wäre in Wuth und Aufregung heimgekommen , der Wucherer hätte
mir die Thür geöffnet, ich wäre ihm in sein Arbeitszimmer ge¬
folgt, um noch einmal den Versuch zu machen , einen Aufschub von
ihm zu erlangen . Die Weigerung Reinhards hätte mich noch
mehr gereizt. Die That müßte überdies schon vorher geplant ge¬
wesen sein , sonst würde ich daS Messer nicht bei mir getragen
hoben . Mit dem ersten Stoß hätte ich das Herz des alten
Mannes getroffen, lautlos wäre er zusammengebrochen . Nach dem
Gutachten der Aerzte müßte der Tod augenblicklich erfolgt sein.
Allerdings wurde nun die Frage aufgeworfen, weshalb ich nicht
sogleich nach der That eine große Geldsumme aus dem Schranke
genommen und damit die Flucht ergriffen habe ; aber auch darauf
fand man eine befriedigende Antwort. Ich wäre berauscht, somit
keines klaren Gedanken» fähig gewesen ; wollte man dies nicht
gelten lassen , so hatte man eine andere Erklärung , die nämlich ,
daß die Flucht den Verdacht sofort auf mich gelenkt haben würde .
Ich hätte nur meine Schuldscheine und einige Banknoten aus
dem Schranke genommen ; ich möchte wohl geglaubt haben , daß
man diese nicht vermissen werde. Ich hätte auch schwerlich daran
gedacht , daß man so rasch in meinem Zimmer Haussuchung halten
würde , und am nächsten Morgen wäre mir ja Zeit genug ge¬
blieben, die gegen mich zeugenden Beweise sicher zu verstecken."

„Und WaS sollten Sie durch diese That gewonnen haben ?"
fragte Simon Riese , als Grimm eine Pause machte , um sein GlaS
auSzutrinken.

„ ES war für mich schon viel gewonnen , wenn ich einen Auf¬
schub der Versteigerung erlangte . Der Wittwe gegenüber konnte
ich , da die Schuldscheine vernichtet waren, einen Theil der Schuld
leugnen, jedenfalls durfte ich von ihr Nachsicht und Schonung er¬
warten . Außerdem aber wurde durch diese That mein Haß gegen
den Wucherer befriedigt. Darin fand man eine genügende Er¬
klärung für die That , und . was ich auch dagegen sagen mochte ,
meinen Worten wurde nicht der mindeste Glauben geschenkt. Ich
solle bekennen , dann würde daS Nrtheil milder auSfallen. Diese
Antwort erhielt ich stets, wenn ich im Verhör meine Schuldlosig¬
keit betheuerte. Meine Drohungen gegen Reinhard , die ich öffent¬
lich ausgesprochen hatte , die Aussagen der Zeugen, die Beweise , die
unter meinem Bett gesunden worden waren , meine zerrütteten
Verhältnisse und die dadurch hervorgerufene Verzweiflung , meine
Trunksucht, ja selbst daS Zerwürfnsß mit meiner Familie , daS
alles wurde mir vorgehalten , und in den Augen der Richter und
Geschworenen war ich überführt . Der Staatsanwalt nannte mein
Leugne» trotzige Verstocktheit und hielt eine fulminante Rede , in
der er mich als einen hartgesottenen Sünder schilderte . Mein
Vertheidiger gab sich keine Mühe, die Anklagepunkte zu wider¬
legen . Die Geschworenen sprachen das „ Schuldig" , und daS Ge¬
richt verurtheilte mich zum Tode ."

„ Und wenn dieses Urtheil vollstreckt worden wäre , so hätten
Richter und Geschworene einen Mord auf dem Gewissen gehabt,"
sagte Martin entrüstet .

„ Wenn Sie das nicht wußten , so war eS keine Last, die sie
drücken konnte, Verehrtester, " erwiderte Simon Riete, während er
in die Zigarrenkiste seines Freundes hincingriff. „ Im Uebrigen
soll eS schon vorgekommen sein , daß ein Unschuldiger hin -

gerichtrt wurde ; in u«serer Zeit find diese Fälle allerdings
selten — " ^

„Und ich gebe Ihnen mein Wort darauf , daß mir die Voll- i
streckung deS UrtheiS sehr gleichgiltig gewesen wäre, " unterbracht
ihn der alte Mann . „ Was konnte ich noch vom Leben erwarten ? s
Weib und Kind waren für mich verloren . Die Gesellschaft hatten
mich für immer suSgestoßen, und an die Möglichkeit , daß meine !
Schuldlosigkeit jetzt »och an den Tag kommen könne , durste ichf
nicht mehr denken . Und WaS hatte ich auf der andern Seite von !
einer Begnadigung zu erwarten? Ein trostloses Dasein im Ge- t
fängniß , ein freudloses Leben voll mühseliger Arbeit ! Es wachtet
mir keine Freude , als meine Begnadigung eintraf ; ich war stumpft
geworden. Selbst die Nachricht, daß meine Frau den Tod ge- k
sucht und gefunden habe, konnte mich nicht mehr tief erschütternd
Ich wurde ins Zuchthaus abgeführt , ich wyr fortan ein vergessenen
Mann. Nach einigen Jahren wurde der Direktor der Anstatt s
auf mich aufmerksam . Er bewies mir Theilnahme , ich mußte ihm
meine Geschichte erzählen , und obgleich ich wohl be-nerkre , daß er-
meinen Worten nicht vollen Glauben schenkte, suchte er doch meint
Loos zu erleichtern, so gut er eS vermochte . Ich arbeitete mi- z
verdrossen, fügte mich willig den Gesetzen deS HauseS und vermied k
alles , was zu einer Beschwerde über mich Veranlassung gebcnff
konnte . So vergingen wieder einige Jahre, dann gab der Di-x
rektor mir Beschäftigung in seinem Bureau, und nun hatte W
bessere Tage . " I

(Fortsetzung folgt .) k

—* Berlin , 3 . April. Der Luftschiffer Merkel , welcher»
am Ostermontag in Velten bei Berlin abstürzte , ist gestern tniD
Paul Gerhardtstifte gestorben. Die Angehörigen haben sich bisherk
nicht gemeldet . _ ^

L i t 1 e r a r i s ch e S.
In Herrose 'S Berlag m Wtttmberg ist soeben eine Festschrift zur «OOM

rige« Geburtstagsfeier Gustav Adolfs erschienen . Der Titel lautet : „Gustav
Adolf-Büchlein." Zur MOjShrigen « edächtuißfeter des GebmtSiageS König-
Gustav Adolf von Schunde» herausgegeben von Dr. Beruh. Rogge, Kgl. Ho,<
Prediger zu Potsdam . Preis 60 Psg . DaS evaug. Deutschland hat alle. ^
Anlaß bet der bevorstehenden Wiederkehr deS Tages , an welchem Gustav Ado»'-
das Licht der Welt erblickt hat , sich dankbar der « erdimste z« erinnern die e
sich um die Rettung und um den Schutz der evaug. Sache erwvrben hat .
wird deshalb das vorliegende Gustav Adols-Büchlet » , daS bet dem bllliaack
Preis« vortrefflich auSgepattet tst und durch die Parttepreise «tue allgemein Z
Verbreitung M Schule uud HauS austrebt, gewiß Im ganM evaug Deutsch!« ,«?
freundlich « Ausnahme finde«. e

« tlhmShaoen , S . AM . Kursbericht der
und Leihbank, Fpial« WllhelmShavm.

4 M . Deutsch « Reichs anlrihe . . .
N/, pLt. Deutsch« ReichSanleihe . .
3 pLt . do . . .
4 pLt . preußische consoltdtrt« Anleth«
3V, M . do .
3 pLt. do .
3' /, pLt. Oldmb . EsufolS . . . .
4 pLt. Oldeub. «ommmlal-Auleth« .
4 pLt. do. do . Stück« 4100 Mk.
3' /, M . do. do. . . . . . .
3' /, pLt. Oldeub. Bodeukredtt -Psandbrtes« (kündbar)
3V, pLtt Bremer Staatsanleihe von 93

Oldeuvmglfcheu Spa»
gekauft verlauft ^

. 107,60 118.1b »

. 101,20 1017b ß
. 86,— 86 .55 !
. 107,60 10S .1S
. 101,4S 102 .- !,
. 88,— 88.8b tz
. S9,7S 100 .75 Z
. 101,— — ki

101,2S — ?
98.50 99.80

100.— 101.-
97 .70 98.25

3 pLt . Oldeuburgtsch « Prämtmaulethe . 129,10 129.90
4 pLt. Euttu-Lübecker Prior.-Obligationeu . . . . 101,— rou,—
3V- M . Hamburger Staatsrente . — —
4 pLt. Psandbr . der Rhetu. Hypoth.-Bauk Serie 2—65 102,— 102,b5
3V, PLt . Pfandbrief« der Rhein. Hypothekenbank . 95,90 96,4b
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Bodeu-Kredtt-» ttleu-Bank

vor 1905 nicht anSloSbar . 102,70 103.—
auf Amsterdam kr« für Gulv . 100 tu Mk. . 166,70 169,80
auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . . S0,38S 20,488
aus Newyörk kurz für 1 Doll, tu Mk. . . 4,1« 4,21

Dtscout der Deutschen Reichsbanl S pCt .
Wechselztn« unserer Bank 4 °/«.

Wechs.
Wechs.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob - s LZ Was .
0 -- ftUl,

Bewölkung
<0 - - heiter. E-

achttMgS- T Zs
AU 12 — Orkan) 1U — gang bedeckt).

Datum. Z-U. Z
der letzten

2t « tuudeu Rtch .
tung .

Fsn ».
SUL "vsi» . »VÄ» . io s M

April 1 . 7S4 .7 10.5 NNO 3 4 im-oi, es -
April 4. 3130L Ab . 7SS.8 9.1 NO 4 8
April , b. S.MkMr . 7K8.L 6.6 b.7 Il .s O 3 3

Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland und Borkum
Donnerstag, den 8 . April 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind-
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland OM 3 klar sehr ruhig
Borkmu OM 1 V« bedeckt

Der unterm 8. d. Mts. wider den
Matrosen Heinrich Boedecker er¬
lassene Steckbrief tst erledigt.

Wilhelmshaven , den 4. April 1894 .
Kmserkikes Kommamlo

8. M. K. „Drmzeß WMelm".

Bekanntmachung.
Indem ich die W 9 und 10 des

ReichSgesetzeS, betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen ,
vom 23 . Juni 1880 , hierunter zum
Abdruck bringe, weise ich darauf hin ,
däß nach Maßgabe deS Z 66 a . a . O.
mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mk.
oder mit Haft bestraft wird , wer der
Vorschrift der W 9 und 10 zuwider
die Anzeige vom AuSbruch der Seuche
oder vom Seuchenverdacht unterläßt
oder länger als 24 Stunden nach er¬
haltener Kenntniß verzögert , oder eS
unterläßt, die verdächtigen Thiere an
Orten, an welchen die Gefahr der An¬
steckung fremder Thiere besteht , fern zu
halten .

Wilhelmshaven , den 4 . April 1894.
Der Hülfsbeamte

des Landraths des Kreises
Wittmund .

Regierungs -Assessor
Frhr . von Lüdinghausen-Wolfi.

8 9 . Der Besitzer von Hausthierrn
ist verpflichtet, von dem Ausbruche einer

der im Z 10 aufgcführten Seuchen unter
seinem Btehstande and von allen ver¬
dächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den AuSbruch einer solchen
Krankheit befürchten lassen , sofort der
Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch
das Thier von Orten, an welchen die
Gefahr der Ansteckung fremder Thiere
besteht , fern zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen dem¬
jenigen ob , welcher in Vertretung des
Besitzers der Wirtschaft vorsteht, ferner
bezüglich der auf dem Transporte be¬
findlichen Thiere dem Begleiter derselben,
und bezüglich der in fremdem Gewahr¬
sam befindlichen Thiere , dem Besitzer
der betreffenden Gehöfte, Stallungen,
Koppeln oder Weide .

Zur sofortigen Anzeige sind auch die
Thierärzte und alle diejenigen Personen
verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig
mit der Ausübung der Thierheilkunde
beschäftigen , ingleichen die Meischbeschauer ,
sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig
mit der Beseitigung , Verwerthung oder
Bearbeitung thierischer Cadaver oder
thierischer Bestandtheile sich beschäftigen ,
wenn sie , bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat , von dem
Ausbruche einer der nochbenannten
Seuchen oder von Erscheinungen unter
dem Viehstande, welche den Verdacht
eines Seuchenausbruchs begründen ,
Kenntniß erhalten .

Z 10 . Die Seuchen, auf welche sich
die Anzeigepflicht (§ 9) erstreckt , sind
folgende:
1 . Der Milzbrand,

2 . Die Tollwuth,
3 . Der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel ,

Maulthiere und Maulesel ,
4. Die Maul- und Klauenseuche des

Rindviehs , der Schafe, Ziegen und
Schweine,

5 . Die Lungenseuche deS Rindviehs ,
6 . Die Pockensenche der Schafe,
7 . Die Beschälseuche und der BWchen -

auSschlag der Pferde und des
Rindviehs ,

8 . Die Räude der Pferde , Esel, Maul¬
thiere , Maulesel und der Schafe.

Bekanntmachung.
Auf Blatt 291 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :
Heil» . Dtttk-

eingetragen : „Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 31 . März 1894 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Zur Wahl der Vertreter der Arbeit¬

geber und Versicherten für die General¬
versammlung der gemeinsamen Orts -
krantenkasie der vereinigten Gewerke
für die Stadt Wilhelmshaven und die
Gemeinden Bant , HeppenS und Neu¬
ende wird Termin bestimmt auf
Dienstag, de« 1« . April d. I .,

Abends 7 Uhr,
in der Rathmann ' scheu Gastwilth-
schaft zu Wilhelmshaven angesetzt .

Die Wahlberechtigten werden zu
diesem Termine hierdurch geladen.

Wilhelmshaven , den 28 . März 1894 .
D. Eommissav ck. NuMisbekörcke

Oetke«,
Bürgermeister .

Fahrplan
des

stäMsiÜM Kampfers,Elkwurcke ^
zwischen

Wilhelmshaven «. Eckwarder¬
hörne.

Gültig für die Zeit vom 1 . bis 30 .
April 1894.

Von Wilhelmshaven 7,20 u . 10,50 Vorm .
2,00 u . 6,60 Nachm.

Von Eckwarderhörne 8,00 u. 11,30 Vorm .
„ „ 2,40 u . 6,30 Nachm.

Vom 15 . April 1894 ob fährt der
Linienwagen wieder regelmäßig.

Wilhelmshaven , den 28 . März 1894
Der Magistrat .

Oetke n.

Gemeind» Bant .
Die Beiträge zur hiest Arme «-

und Gemeirrdekaffr pro II. Halb¬
jahr 1893/94 werden vom 16 . biS
30 . April d . I . (ausgenommen Dienstag,
den 24 . April ) täglich während der
Geschäftsstundcn in der Wohnung des
Unterzeichneten gehoben.

Am Dienstag , de« 24 - d. M .,

werde behufs Hebung itt Neubrem «
Im Lokale deS Herrn Ed . Janße»j.
Grenzstraße 10 , anwesend sein . r

Zur Hebung gelangen fürs Halbjahr
nach der Gesammtsteuer ») 27,5 v/§ zu>
Armen- und b) 32,5 »/, zur Gemeint»^
kaffe.

^ '

Bant , den 5 . April 1894 .

Gem .-Rechnfr.

Bekanntmachung.
Nachdem der Vorstand der Neb«
se der Hannoverschen LandeS-Credl
stalt zu A «rich, Herrr Theol »
eimers, kürzlich verstorben. Wal

Publikum benachrichtigt, daß dS
schäfte deS Nebenkassirers bis »4
lteres von der Wittwe deS
irbeue», T . Reimers
«S« i«ck, forrgeführt werden
Hannover , den 3 . April 1894 .
. Direktion der Hannover
che« Laodes-Eredit Arrstalt «

Müller .

mit großem Schaufenster , mit WE
WWg, Nebenräumen und Keller,
bester Lage der Msmarckstraße Nr-
links, passend für jedes größere Ges
ist zum 1 . Mai miethfrei. Näheres

.1. «s.



l- ! Leuchtkugeln ! KekmöMWkiteil .
^ paffend sür einen Gemüsehändler oder

HlmsmkallWM.
DaS zu Bant , Adolfstraße 23 , be-

legene

WohnhoKs
habe ich im Auftrag des EigenthümerS,
Herrn H. A . Gerten hies . , unter
günstigen Bedingungen billig zu ver¬
kaufen .

Dasselbe ist zu 5 Wohnungen ein¬
gerichtet, mit Regenbassins , Kellern und
einem Hintergebäude versehen .

Ein bedeutender Theil des Kauf¬
preises kann gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben .

« . v. V!ll886ll . Aukt . ,
Jever .

y.
ta»n
°>Dl«t

Ms

«>

Verkauf.
Weil . Proprietair F . O . Oelter »

mann zu Oldenburg Erben beab¬
sichtigen ihre zu Neuende angenehm an
der Straße belegene

Besitzung,
welche seit vielen Jahren von dem
beritt . Grenzausseher Speckmann benutzt
wird, zu verkaufen. Die Besitzung
besteht in dem Wohnhause , nebst einem
15,26 ui großen Garten .

Termin zum öffentlichen Verkaufe ist
angesetzt auf
Montag, dev 16 . April,

Abends V Uhr,
in Wittwe Tiesler 's Wirthshause zu
Neuende .

Kaufliebhaber mache ich darauf auf¬
merksam, daß in diesem Termine der
Zuschlag , vorbehaltlich obervormund¬
schaftlicher Genehmigung , sofort ertheilt
werden wird und daß auf Wunsch des
Käufers der größte Theil deS Kauf¬
preises verzinslich stehen bleiben kann

Die VerkaufSbedingungeu können schon
jetzt bei mir eingesrhen werden.

Neuende, 29 . März 1894 .

Gevder,
Auktionator .

1
Au vermiethen

zwei Oberwohuimgeu mit Garten¬
grund zum 1 . Mai .

Zu erfragen AltendcichSweg 22d .

4

Zu vermiethe«
ein möbl . Zimmer .
_ Grenzstraße 30 .

3« vermiethen
ein numöbl . Zimmer mit Koch-
einrichtuna.
H. F. Christians , Rothes Schloß.

Die Etage
Roonstr . 10 ist vom 1 . Mai ab mieth
frei. Näheres daselbst Part. , rechts.

hr ^

. (.. !
» :

,e«̂ .
dü-
» <

4

Zu vermiethen
an vorzüglicher Loge 2 herrschaftliche
WohNNNgeN , alleiniges Parterre und
Etage , aus je 7 Stuben , Küche , Speise-
und Mädchenkammer , sowie großem
abschl. Korridor . Garten und Stallung
kann beigegeben werden.

Näheres bei
Th ade » , Bahnhofstr . 1 .

paffend für einen Gemüsehändler
als Lagerraum zu verwenden, auf sofort
oder später zu vermiethen.

Neubremen, Grenzstr . 10.

Zu vermiethe»
z . 1 . Mai eine schöne3räum -WohUUNg .

HtllerS, Schmicdemeister ,
neue Wtlhelmshavenerstraße 15 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine 3 und
4räumige OberWohUNNa nebst
Keller und Stall zu 156 und 175 M .

Näheres bei
A C . Ahr -nds, Wilhelmshvrstr . 24

In vermethe»
zum 1 . Mai eine geräumige Unter
Wohnung in Lothringen .

Näheres Grenzstrotze 49 . oben .

Zum sofortigen A -urtt tüchtige
Rock-, Hofen- uns Westen»

Schneider
für . Civil- u . Uniformfachen bei höchsten
Löhnen gesucht .

V. H. Vührmanir .
KWWWWWmIMii
1 Divan , 6 Pvlslerpüyte , 1 SvpLatijch
(Nußdaum ) , 2 Oeldildec, 1 neue Konzert-
zicher (Palisanderholz ) , Kohleneisen ,

altmodische Truhe u. s. w .
Verl . Gökerstr. 21 , oben .

Wir beabsichtigen unser

Ksisöi'- l'siioiÄiiis,
z . Z . in Varel ausgestellt, sofort preis¬
wert !; zu verkaufen. Nähere Auskunft
b f » Kloppmann ,

Oidenburgerstr . 16.

Wegen unserer Abreise nach Berlin
habe ich noch ein Sopha , eine
Kommode, einen Waschtisch und
Hängelampe billig zu verk .-men .

Grenzstraße 8t (Neuvremen).

Au verkaufe«
einige Ctr . bestes Laudhe « .

Renst, Neuengroden .

W
wird sofort
Tag gesucht.

«MM
eine Rushülfe für den

Victoriastraße 2 , 2 . Et .

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.
Frau KrUi -stv » , Rothes Schloß 83.

Junge oder Frau
gefacht zum Stratzeufegeu .

Wo ? sagt dte Exped. d Blattes

Abhanden gekommen
ein kleiner weiße » Spitz (5 Wochen
alt) . Um Auskunft wird gebeten .

L. Decker, Kopperhörn.
K krilkiittiliig »er Loch
ur 4. Klaffe der König!. P >euß . 190.

Klaffen -Lotierie muß mit Vorlegung
der Loose 3 . Klaffe bis zum 9. April
d . I . , AbendS 6 Uhr , planmäßig ge¬
schehen.

Ner Römgl. LoitmeMn .gek.nm.
H . T . Ewen .

M -Mtz
empfiehlt

Miieliili'. iInlWlisMr.

Mit Gummisohle « , sowie mit
Ledersohle« empfehlen in allen

Größen

KkNlhsLIanjskn
Roonstraße L88 .

MtanzbahLeuchtkagkln!
Sonnabend , den 7. April,
im Saale öeS Herrn Kliew , Neuestr. 2 ,

(Viktoriahalle) .
Anfang 8 >/, Uh» AdeudS.
Sämmtliche früheren Schüler sind

hiermit eingeladen .

U . Ilunnap .

Ztch -Zllkbeil
zum Auffärbrn und Aufbürsten von
Kleider- und Möbelstuffen, Mützen,
Bändern rc . empfiehlt

Nick , l-skmsim,
Bismarckstr. LS.

W Uedonnasokon ^ i >
n, ihrer vorzüglichen Wirkung gegc

ll Acren Nantumretnlxlrvltsi »
u . ?? antan8 « vltlazro , wie Flechten ,
Firnen , Mitesser, Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :

k8sßlsiZrn!8 LM !ttMi'8!!timfel8e!fö
von SseWraa L l!l>. te sii-ntsa -kLtsdsiiI

(mit der « -chutzmark« : ZweiB - rgmai . uer)
» Stück 50 Pf bei :

M . Morisfe , Rooastlaßi
N . Lehman«, BiSmarckgi .

MM'

Ein neues Ägklboot kkLst !l
-

LsKckl, ttiM , hmt,billig zu verkaufen bei
L. » von kakssn ,

« aut.
Zwei gebrauchteKavk -Kasnck»

billig zu verlausen.
Grenzstraße 16.

Au verkaufe«
i Kinderwagen und ein Sopha

tisch (Mahagoni) .
Marienstr . 57 , 1 Tr . , !.

Kn Cohn achtbarer kltern
kann bei mir als Lehrling eintreten.

«5 .
Uhrmacher.

Zu vmniethen
auf sofort eine herrschaftliche Woh -
WMg, eine dito zum 1 . April.

A .» N « rrui » irir ,
Börsenstraße.

Zu vmniethen
ei» fein möblirtes Zimmer auf gleich
»der später.
_ _ Schulstraße Nr . 4 , Et .

4
Zu vermiethen

eine möblirte Stnbe nebst Schlafstube
»» 1 oder 2 Herren .

Hinterstr . 2 , Thor 4 gegenüber.

eine se
Zu vermiethe«
sein möbl . Ltobe mir Kammöbl . Stnde mir Kammer.

Grenzstraße 11 .

Gesucht
auf sofort zwei Malergehllf «« und
l Lehrling.

O . 8L « Ävi »bnLrL ,
Bant .

Gesucht
auf sofort ein Ttnndeumädcheu
für den ganzen Tag .

Pcterstr . 78 , II

Gesucht
oder älteres

ührung eines kleinen
Haushalts und Pflege von Kindern.

Margarethenstr . 4 , p.

auf sofort eine Fra «
Mädchen zur Führu>

Gesucht
ein LogiS in der Nähe von Neu-
heppens, Kopperhörn oder Elsaß.

Offerten u . L . an die Exped. d . Bl .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit .

flM llm.-WM Serk,
Adalberrstraßr 9 »

Wlj M « IS
Krau Vos « ß

Roonstraße Nr . 16.

Kaden Sir M
ZsNNechrössm ? Ä

WünschenSie zarten, weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Mergmaun 's
Mienmilch-Seife

(mit der Schutzmarke: „Zwei
Bergmänner") von Bergmann ck Co .
Ui Dresden.

L Stück 50 Pf . bei M . Moriffe .

eo
Fischhandlung.

In s . Wasche sowie sämmtl. Aus-
staltungswäsche werden saub. Namep
eingestickt, in u außer dem Hause.

Bant , Kettenstr. 6 , Thür 380 .
Bestellungen w - entgegengenommen:

Wilhelmshaven , Peterstr . 2» . Hof part

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager
Wilhelmshavens ve,

ö. v. ll. Lelcsn.
We Loncnrrey!

Logno cs ,
«nr ans Wein gebrannt,

zu civilen Preisen .

AI.
KönigSstraße SS .

r viLr ik » Uivi »« rr
Ich erlaube mir , das rauchende

Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die

Fem- mul Orobslkmii-
Takade

aus der Fabrik von .
OarlkrMm LrsuMLeN

A aufmerksam zu machen . Dieselben
: sind in den meisten Läden zu
V haben . Muster und Preisver-
9 zeichmfse für Wiederverkäufer
^ stehen auf Wunsch sofort zu
^ Diensten.
^ ^ oksnn Tollrsn ,

Breme « , Hutfilderstraße 2 .

sutöitsi ' , IsioNi lösUolisr

in r-nlvkr - « . I

ffMMLVosci
Duesclvn

Zu haben vei Herrn 8udW .Ja « ffe« ,
Schiffsausrüstungsgefchäft , Wilhetms-
baven .

KM NWI . « N« .
Arc-U Warneke , Börsenstr . 24 , I , l

ZeugniMe
föi' üie »kitte!- u. Vo!k8L !mie

sind nur zu haben in der

KMickm il . WIM .
8Ü88 »

Gesucht
sofort ein Kutscher .

llk. meli. lktepbinll.

für ake Zeitungen
Fachzeitschriften , Kursbücher , Kalender etc.

übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Ausführung zu den

VortheUhaftesten KedrngurrgLN
die Annoncen - Ervedition vou Rudolf Moste : dieselbe liefert Kostenanschläge,
sowie Entwürfe für zweckmäßige und geschmackvolle Anzeigen bereitwilligst.

Jnferkons -Tarife kostenfreinuoo »,r wossk
^ nnOnesn - Lxpsciltion

vsutrsl -SarvLu : Lvrliu 8V.
^sru »»Is»»srser . »S/<0

Chirschuhe
und

Nrolllksisidknslhuhr
empfehlen bet billiger Preisstellung

FmchgWllssen.
Roonstraße 1V8 .

Auf

kkl - klkü -
IIUlMlIM

wurden 1893 8EO8 Prrisr ge¬
wonnen.

Auch nur annähernd gleiche Erfolge
h -rt kein anderes Fabrikat der Welt.

Vvi ' li ' eKvi ' i

Aug. Jacobs,
Uhrmacher,

Reuestratze IS .

NliM-Uichl,
KkMü -Mftl ,
Mstller-Mefel

in großer Auswahl bei

FmilhsLIaOll
Roonstraße 188 .

ein kl. weißer Hund . Gegen Er¬
stattung der Kosten avzuholen

Grenzstraße 83 , 1 Tr .

ASler-Wm-ll,
Lmmbsr -WriMr,
Aret-FÄrrlHier,
Nckrill-Fllhmlier,
WSum-FshrrAier

hälr stets am Lager

laoods
Uhrmacher,

Renestraße IS .

ö . K kiiki'msnn.
Spezial-Avtheiluug

für

Dmen-Clichrtlolk.

^ ülketr
tn hochmodernen FaconS und vor¬

züglichen Stoffen von

ML . S . S «
an bis zu den feinsten aparteste»

Sachen.
Vorzüglicher Sitz garantirt .

Leuchtkugeln!



IVeiren-IÜIsIr-öies
i'cr Brauerei ^ «briillvr Itarirvinunn , Han „ oder , Breiteil raße 14 , her -
bestellt auS bestem Gcrflen - und Wetzeumatz ohne Surrogate .

Unser allgemein beliebtes ärztlich empfohlenes B>er, weiches den bayerischen
Gesetzen entsprechend (also nur aus bestem Malz , Hopfen , Hefe und
Wasser ) hergestcllt, ist zu ca . 18 pCt . etngevraur. Zur Bereitung dieses
chemisch reinen BiereS wird 1/2 mal mebr Malz verwendet, wie zu bayerischen
Bieren , und ist es bei sehr hoyem Malz -Extrakt -Gehalt das nahrhafteste
aller Biere . Dasselbe empfiehlt sich seines sehr großen Malz -Gxtrakt -Ge -
haltes von ca . 15 pCt . , sowie seines vollen angenehmen Geschmackes und
Nicht berauschenden Eigenschaften wegen als gesundes Tafelgetränk . Bei lange
fortgesetztem Gebrauche ist selbiges nomemlich für Dame « , Kinde «, Wöch -
Äerinnen und Reeonvaleseeuteu ein unübertroffen s Nayi- und G , ub
Mittet. Gegen Blutarmury geradezu unschützbar . Malz -Extrakt -Gehalt
ca . das 3- biS 4fache , wie Lager- und bayerische Biere . Niederlagen in de ,
meisten Städten Norddeutschlands .

DE " Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms¬
haven, K ' iserstraste.

MkllHlllMt -AllM
"

M M ,

Mttz üualiMtzQ ^ krtzi86 .

Lekmeit - ülirüge ,
Bräutigams -Anzüge ,

vLusrvLi »«

jsqustts , liossn unll Wö8l6n.

in

Knkdm -Anßzen .
I llck» UM M WdMM Kmitir. !

Grotze Auswahl in
SouLULvrpalSrors

in den neuesten Farben.

sienen - liXlirbenliüte
sowie

Alützen aller Art

Radfahrer-Anzüge, sowie Mützen.
Enorme Auswahl in

empfiehlt billigst

lll « . Ilttllllii » ^
fl» Neuestrasze ft».

^
Ä ! HM « Mt!

! ^ zu den anerkannt kitligvn Preisen ,
sowie

tiMliie Hose« , Zanelts >»ii> Kesieii,
für Knaben

« iWLGlrrG HA Wl « H»8 « ir
empfiehlt

Aug . Holthaus ,
Neuestraße 16.

kolosslilc Allsngl in Herm- imd Zlilldkil-Wii ni> Mtzen.

Itinew Aoestrteii kustlistuw von ^ i1ste1w8dLV6n und
HmA6K6vä steestro wiest erA6sten8t Av2ur:eiK8ll, ds,88 teil
mein

QL6d reis vor aut eigene ReodmivA iveiter korMdren
und die wiest steestreudsu (dä8te äurest Vera-streiestunK
Anter -speisen und Oetrünke st ei eivilen Kreisen 2Ni
^utriedenkeit 211 stedienen stestrestl sein verds .

(stielest̂ eili^ strinAe 2iir st sFinnenden 8nison weinen
8«stÖN6N 86dn1tiK6N

— Ltnrlvn —

nelist grosser voidecktor Halle
in ewxkestlevde UrinnsrunZ.

üoed9 . 6ktunA8 voll

lVl . Kost, stsppens.

Ksnvrslvsrssmmlunß
Vereins rnr llntei'sliiküüg lirtz

iierberge ur Helmstli
am Freitag , den 6 . dS . MtS ., Abe
8 /̂2 Uhr, in der Herberge zur HeimatM

Hagesordnnng : ^
Rechnungslegung / U
Vorstandswahl und Verschiedenes

ver Vsr8l3vü,

Am Freitag , de« « . April
Abends S Uhr :

Lsnörslvvrsammlung
wozu daS Erscheinen sämmtlicher Mitz
gläder erwünscht ist. 1

ver Vsrstsllü . z

( ecisiWsrsNsy -
Freitag , de « « . April :

11. Verteilung ini übonneinenl.
WM Benefiz dU

für Fränlein Emma Heuriou .

Die kleclermsus.
Opcrriie in 3 Akten von Joh . Strauß .

. IHiiMNMili iVeilciille .
Sonntag , den 8 . April :

Gtneratierslimatuus .
Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder erwünscht.
ver VsrstLllü .

Milhelmsh. DMps-MM- «. PMailstillt
Margarethenstraße 7—8.

Allen unfern verehrten Kunden können wir die erfreuliche Mit¬
theilung machen, daß wir in Folge der großartigen Aufträge jetzt im
Stande find, die Preise bedeutend zu ermäßigen . Wir berechnen bei
ganzer Familien-WLsche (bei 100 Stück ) das Stück nur mit 7 Pfg .
einschl . Plättwäsche und können die Versicherung geben , daß jedes
Stück sauber und vorsichtig behandelt wird.

Da viele in dem Glauben sind , daß bei uns schadhafte Sub¬
stanzen verwendet werden, erwidern wir dagegen, daß dies durchaus
nicht der Fall ist.

_ Helmstede td Alber-.
Nlters- Kmckkr - MrsorgMg'

Erhöhung des Einkommens , event. Steuer -Ermäßigung
gewähren Leibrenten- und Kapital -Versicherungen der seit 1838 unte be¬
sonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit bestehenden , bei 85 Millionen Mark
Vermögen größte Sicherheit bietenden, mit öffentlicher Sparkasse verbunden r

Preußischen Nen1en-Verficherungs°Anstal1.
Prospekte durch die Direktion Berlin 41 , Kaiserhosstr . 2 u . die Vertreter

^ Peter VN« Reusen , beeid . Dispacheur in Emden , Johann G . Wle¬
rnauu ln Leer, Carl A . Heuer in Norden , Neuerweg 203 .

Gesucht
ein Mädchen von 15—16 Jahren
zum 1 - Mm .

C . Aruing ,
Margarrtycniiruge 6 .

Gesucht
zum 1 . Mat ein möbl. Zimmer nebst
Schlofgemach an der Kuherstraße,
Sonnenseite .

Off. u . B . 94 an die Exped d . Bl.

im Zever mi> Varel
Momag , de« S . AprU

im zion ^elwuuie tu Jever.vis bvdöpfung.
Oratorium von Joseph H,.ydn.

Solisten : Frl . v . Wurmb aus Frankfurt ,
Herr TroutermannapsLeipzg ,
Herr Stammer aus Oldenburg

Choc : 100 Sänger u . Sängerinnen.
Orchester: Kapelle der 2 Matr .-Dw sion .
Anfang « Uhr, Ende 8 /r Uhr.
Brllers zu 2 M, , Texre zu 20 Pfg .

aus dem Bahnhose in Jever.

Ein kleine» Mädchen,
4 Monar att . zu vergeben .

Ältestmde 9 , H ' nkerhaus .

Hades -Anzeige.
Heute Morgen 6 ^/, Uhr endete

ein sanstrr Tod das rastlos thätige
Leben unserer lieben Tante und
Großtante, der Ehefrau Christensen
kegeiiü ßüb. Iebben . 1

verw . Focken ,
im Alter von 62 Jahren , 9 Mo - ^
nateu , welches hiermit allen Freun -
den und Bekannten mit der Bitte,
um stille Theilnahme zur Anzeige »«
bringen

Kopperhörn , d . 4. April 1894.
Ar. Jantzeu und Frau

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den 9 . April, Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause (Kopper-
s'.örn ) aus statt .

Mkelmskav .

kkim-
karaiL

am Freitag , den «. April 18S4 ,
Abends 8 Uhr,

im Veretnslokai .
Hagesordnnng :

1 ) Schießfest betreffend.
2) Verschiedenes .

ver VorsiLllS.

Daut teloZvaxstiZestev NittstellimA des Lowwando8
8 . N . 8 . „Lzcffiie" versterrst kern von der HeiwLlst der
leitende NL86stini8t ZsiiAlliitea 8ostiüe8 , OsterwL86stiiii8t

»Mn »»» kiM .
ver Vg,stillAtz86stied6ii6 stnt 68 in stostem Ns,L886

ver8tLndeii , 8iest durest stiedern Ostnrakter und allzeit
tstg-tsträ-ktiZs fi'reundsLstnkt die Versen 8einer Lnwernden
2 u Aöivinnen . ^ ir verlieren in istw einen xüiestttrenen ,

stervststiten Oberwasodinisten und Allseitig steliestten
Leruk8K6N0886n, d6886N Andenken 8tet8 stei UN8 kort-

lesten vdrd.

II» Arrkiiirtti - «. 7UiiiäM«k«t»r»iu
äer «sr!lle8iÄ !vll üer voräsee.

Us

Gebrauchte

werden in Tausch angenommen.

tkriiK .
Reuestr. IS

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Th^

nähme bei der Beerdigung meiH
lieben Sohnes , sowie für die zahireiO
Blumenspendcn, insbesondere auch ^
Herrn Pfarrer Holtermann für
tröstenden Worte am Grabe,
meinen tiefgefühltesten Dank.

Mola Von6 « s ^

Redaktion , Druck und Verlag von Tb - Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . ISO Hierzu eine Beilage .



Srillt- e !» Ur .
79 i>ks TMblckks.

Freitag , de« 6 . April 1894 .
Deutscher Reich .

Die Garnisonverpflegungszuschüsse, die durch daS Kriegs-
mknisterium für die einzelnen Standorte der Armee nach den
Preisen gewisser Lebensmittel vierteljährlich im Voraus festgesetzt
werden, konnten für daS zweite Vierteljahr 1894 in einer großen
Zahl von Orten herabgesetzt werden. Bon 322 Standorten des
preußischen HeereS hatten 181 im Vergleich zum zweiten Quartal
1893 Herabsetzungen des Verpflegungszuschusses, die in 91 Orten
1 Pfg. auf den Tag und Ort , in 39 Orten 2 Pfg. , in 17 3 Pfg . ,
in 2 (Kalau uNd Neustrelitz) 4 Pfg. , in 1 (Landsberg a. W.)
5 Pfg. , und in 1 (Thorn) 6 Pfg. betrugen . In 107 Orten ist
der Verpflegungszuschuß eben so hoch wie im 2 . Quartal 1893
Erhöhungen fanden 64 statt , darunter 47 um 1 Pfg-, 12 um 2
Pfg. , 3 um 3 Pfg . und 2 (Bartenstein und Ortelsburg) um 5
Pfg. Am niedrigsten ist der Verpflegungszuschuß In Rastenburg
mit 6 , in Loetzen und Marggrabowa mit 8 Pfg. auf den Mann
und Tag, am höchsten in Hamburg und Uelzen mit 20 , Burg
Hohenzollern mit 20,5 und Helgoland mit 23 Pfg. In Berlin,
Charlottenburg, Steglitz und Groß-Lichterfelde beträgt der Ver¬
pflegungszuschuß 16 , in Potsdam und Spandau 17 Pfg.

Eine Genugthuung wird eS allen Freunden Wißmann 'S sein,
zu erfahren , daß, wie die „D .-A . P ." meldet, Oberst v. Schele,der einen Zug »ach dem Niassasee unternommen hat, sich sehr
anerkennend über Wißmann 's dortige Thätigkeit ausgesprochen hat .
ES sei wohl kaum irgend welche Aufgabe im deutschen Interessein jenen Gebieten von Wißmann verabsäumt worden . Besonders
die Anlage von Langenburg habe bei allen deutschen Expedition S-
mitgliedern Freude und zum Theil Bewunderung hervorgerufen .
Die Station sei , nach Ansicht Aller, uneinnehmbar und militärisch
vorzüglich ausgerüstet . Dem nach der Seeseite zu führenden
Hauptthor hart gegenüber ist der Ankerplatz des mit einem Bug-
und einem Heckgeschütz bewaffneten „Hermann von Wißmann ".
Einen recht guten Eindruck mache auch die kleine von Wißmann
gegründete Konde-Anstedlung bei der Station , wo die bei den
Kämpfen Wißmaun 'S gegen die Wasiba befreiten Sklaven und
Weiber angesiedelt sind.

Der Kaiserliche Bezirksamtmann in Tanga v . St . Paul und
der Compagnieführer in der Kaiserlichen Schutztruppe in Deutsch -
Ostafrika v . Perbandt sind am 8 . März in Neapel eir getroffen;
sie beabsichtigen einen Theil des ihnen bewilligten Urlaubs in
Italien zu verbringen . Der Regierungsbaumeister WiSkow in
Deutsch -Ostafrika hat am 18 . v . MtS. einen viermonatlichen
Heimathsurlaub angetreten . — Der Werkstättenvorsteher PallaSke
und der Kesselschmied Krause sind aus dem deutsch-ostafrikanischen
GouvernementSdienst ausgeschieden .

Pre « tzischer La « » tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 3 . April. Das Abgeordnetenhaus nahm heute bei
schwach besetzten Bänken seine Verhandlungen nach den Oster¬
ferien wieder auf und erledigte außer einigen Petitionen einige
Anträge a«S dem Hause , darunter auch den Antrag Eckels wegen
der Belegung von Mündelgeldern bei Sparkaffen , der durch eine
Verfügung des Oberlandesgerichtspräsidenten von Celle, der eine
solche Belegung verboten hat, veranlaßt ist . Die Erklärungen des
Justizministers lauteten entgegenkommender, als die des Finanz -
ministerS, der eS bedenklich hielt, auS einer Revision der gesetz¬
lichen Vorschriften über das Sparkaflenwesen diesen einzelnen
Punkt Herauszugreisen. Der Antrag wurde mit einer kleinen
Abjchwächung angenommen. Morgen steht die zweite Berathung
der Vorlage , betreffend den Elbe-Travekanal , aus der Tages¬
ordnung.

U » r l « » ».
Abbazia , 3 . April . Der Kaiser nahm gestern nach dem

Segelmanöver deS „Moltke" an Bord desselben das Mittagsmahl
ein . Nachmittags 2 ^/z Uhr verließ Se . Majestät unter Salut¬
schüssen und Hurrahrufen den „Moltke" und begab sich nach dem
Lawn -TenniS-Platz , woselbst die Majestäten und die Kaiserlichen
Prinzen längere Zeit dem Spiele beiwohnten.

Rom , 2. April . Heute Nachmittag fand in dem Garten
deS Quirinal ein von dem König und der Königin zu Ehren der
Theilnehmer am medicknischen Congreß gegebenes Gartenfest statt ,
zu welchem Einladungen an mehr als 3000 fremde Telegirte er¬
gangen waren . Außerdem wohnten dem Feste hervorragende
Aerzte, zahlreiche Offiziere, Deputirte und Senatoren, die Minister
Baccelli, Blanc und Mocenni , sowie viele Damen bei.

Paris , 3 . April. Nach Meldungen auS Buenos Aires ist
der Gesundheitszustand auf den portugiesischen Schiffen schlecht .
Admiral Saldanha da Gama hat der portugiesischen Regierung
seinen Dank ausgesprochen für das ihm gewährte Asyl und hat
gleichzeitig um die Ermächtigung nachgesucht , die brasilianischen
Truppen ans Land zu setzen .

Newyork , 3. April . Wie der Newyorker „Herold " meldet,
sollen die italienischen und englischen Minister an die Vertreter
Frankreichs, Deutschlands und Nordamerikas in Brasilien daS Ver¬
langen gerichtet haben, sie möchten einen Protest an Peixoto gegen
die Auslieferung da Gamas unterzeichnen. Die Vertreter haben
indeß eine solche Protestunterzeichrmng abgelehnt.

Buenos Aires , 3t April. An Bord deS portugiesischen
Kriegsschiffes „ Min'oello " sind zwei Fälle von gelbem Fieber vor-
gekomme» . — Allem Anschein nach ist die Krankheit aus Rio de
Janeiro einaeschlcppt .

Lokales .
Wilhelmshaven, 5 . April. Mit dem heutigen Tage wurde»

die Unterrichlsrämne der höheren Mädchenschule provisorisch in die
neue Gewerbeschule verlegt. ES wäre lebhaft zu wünschen , daßder Bau der Töchterschule baldigst in Angriff genommen würde.

Wilhelmshaven, 5 . April. Aus Oldenburg wird uns
geschrieben : Je näher das Sängerfest herankommt und je um¬
fassender und lebhafter die Vorbereitungen dazu betrieben werden,
desto mehr Erinnerungen werden wach an da§ erste Fest dieserArt, das unsere Stadt am 17 . , 18. und 19. Juli 1868 unter
allgemeiner Betheiligung feierte. Ein Festbericht aus jener Zeit
schließt seine warmempfundene Schilderung mit den Worten : „Eswar ein gelungenes, ein schönes , ein tüchtiges Fest ." Den um¬
sichtigen Arbeiten aller Komitees wird es gelingen, eine gleich
günstige Grundlage auch für daS nächste Sängerfest am 19. , 20.und 21 . Juli d . I . zu schaffen, und wir sind überzeugt, daß dann
unsere Bürgerschaft auch zu rechter Zeit als wesentlichster Faktordes Gelingens da einsetzeu wird , wo die Macht der einzelnen
aufhört . Sie wird durch frische Betheiligung und herzliche Gast¬
freundschaft zeigen , daß der Volks- und Kunstgesang , daß die
Musik überhaupt noch in alter schöner Werthschätzung ihrenBoden in Oldenburg behauptet, dann werden die Sängertage
Freuden - und Ehrentage der Gefammtheit sein.-j- Wilhelmshaven, 5 . April . Die oldenburgische Eisen¬
bahndirektion macht bekannt, daß vor kurzer Zeit in dem letzten
Personenzug Oldenburg - Wilhelmshaven ein goldener Trauring
gesunden ist. Der Eigenthümer kann denselben auf dem VerkehrS-
bureau in Empfang nehmen.

Aus der Umgegend n»d der Provinz .
S - Friedeburg , 3 . April . Herrn Lehrer HuSherr ans

Stade ist die 2. Lehrerftelle in Hesel übertragen worden . —
Herr Lehrer HanSjürgenS von hier hat die 2. Lehrerstelle in
Piaggenburg erhalten .

S Etzel , 3 . April . Der hiesige Männergesangverein hat
am vergangenen Sonntag im Gasthofe deS Herrn G . Hußman»
Hierselbst einen Gastabend abgehalte», welcher so zahlreich besucht
war, daß der geräumige Saal b!S auf den letzten Platz gefüllt
war. Die Liedervorträge wurden mit großem Beifall ausge¬
nommen. Die Feier wurde durch ein Tanzkränzchen beschlossen.

b Roffhausen , 3 . April. Die Erd - und SandbettungS -
arbeiten deS landstraßenmäßigen Ausbaues deS ca . 3 Kilometer
langen WegeS von hier bis Langewerth find bereits in Angriff
genommen und müssen bis zum 18. d . MtS . beschafft sein . Die
Kosten dieser Arbeiten belaufen sich auf 1 Mk . 20 Pfg. bis 1 Mk.
80 Pfg . pro lfd . Meter.

Bremen , 3 . April . Beim Norddeutschen Lloyd ist folgende
Depesche eingegangen : Der Dampfer „EmS" hat einfachen Bruch
der Schraubenwelle erlitten . An Bord ist Alles wohl . Eine
Gefahr für die Paffagiere hat nicht bestanden.

Bremen, 3 . April . Die „ Wes . Ztg ." schreibt : Der Schnell¬
dampfer des Nordd . Lloyd „Ems " wird heute von Fayal nach
Punta del Gada , einer Insel der Azoren, gebracht. Es wird von
dort aus versucht werden , den gestern Morgen von Gibraltar
nach Newyork abgegangenen Schnelldampfer der Hamb .-Amerikau.
Packetfahrt-Aktiengesellfchaft „Columbia " , der morgen Nachmittag
in der Nähe von Punta del Gada Paffireu wird , aufzuhalten,
damit derselbe die Kajütspaffagiere und die Ladung nach Newyork
weiter befördert. Die Zwtschendeckspafsagiere werden durch den
am 8 . d. Mts. von Genua abgehende» Schnelldampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm H ." nach Newyork weiter be¬
fördert werden. Falls die „ Columbia " nicht gesprochen wird , soll
der „ Kaiser Wilhelm II ." auch die KajütSpaffagiere und die
Ladung der „ Ems" mitnehmen.

Bremen, 3 . April . Aus dem Jahresbericht des Norddeutschen
Lloyd ist Folgendes hervorzuheben : Die Ergebnisse der europäischen
Fahrt waren auch im verflossenen Jahre nicht ungünstig . Die
Schnelldompferverbindung Bremerhaven-Norderney hat sich infolge
der im vorjährigen Berichte erwähnten verbesserten Schnellzugs -
Verbindungen zur Zufriedenheit entwickelt. Den Wünschen de§
nach den Nordscebädern verkehrenden Publikums , insbesondere
desjenigen des westlichen Deutschlands Rechnung tragend , hat der
Lloyd im vorigen Jahre auch eine tägliche Verbindung zwischen
Bremerhaven und Helgoland und zurück hergestellt, welche auch
weiterhin beibehalten werden soll. Nach einem mit den deutschen
Eisendahnverwaltungen getroffenen Abkommen wird die Mehrzahl
der für den Verkehr nach Norderney und Borkum auszugebenden
Sommersahrkarten wahlweise Giltigkeit haben , sowohl für den
Verkehr über Bremerhaven , wie über Hamburg , wie über Leer,
Emden und Norden ; ebenso wird die Mehrzahl der Sommerkarten
für Helgoland wahlweise Giltigkeit haben für den Verkehr über
Bremerhaven, wie über Hamburg . In den Verkehr der anschließen¬
den Schnellzüge sollen weiterhin direkte Schlafwagen zwischen
Berlin-Bremerhaven und Leipzig -Bremerhaven eingestellt werden.
Das Affecuranzgeschäft schließt im verflossenen Jahre mit einem
Ueberschufle von 32,933 Mk. 75 Pfg . Der im letzten Bericht
erwähnte in Veranlassung der Strandung der „Eider " entstandene
Prozeß mit den an der Bergung betheiligten BergnngSgeflllschaften
ist in allen Instanzen zu Gunsten des Lloyd entschieden norden.
Nach Beendigung des Prozesses hat sich der Lloyd mit den
Bergungsgesellschaften über die denselben aus der Bergung zu-
tehenden Ansprüche geeinigt. Der für den Passagierverlehr nach
Nordamerika mit den übrigen kontinentale» DampfschiffsahrtS-
gesellschaften geschloffen- Vertrag ist für das laufende Jahr ver¬

längert worden . Um auch im Frachtengeschäft die gegenseitige
Konkurrenz thunlichst zu vermeiden, hat der Lloyd mit den näm¬
lichen Dampfergesellschaftenein Frachtabkommen geschloffen. Endlich
hat der Lloyd mit der Hamburg-Amerikanischen Packetsahrt-Aktien -
Gesellschaft Vereinbarungen getroffen, welche jeder der beiden
Gesellschaften ihren Antheil am amerikanischen KajütSgeschäst sichern ,
lieber Neubauten sagt der Bericht : Die Verlängerung der Dampfer
.Bayern" und „Sachsen" ist von der Firma Blshm L Voß in
Hamburg zur vollen Zufriedenheit ausgeführt . Beide Schiffe er¬
freuen sich , nachdem sie im Spätherbst wiederum in die ReichSPoft -
dompferliuken eingestellt sind , der ungetheilten Anerkennung deS
Publikums und sind nach allgemeinem Urtheile heute die best-
eingerichteten Schiffe in dem Verkehre nach Ostafie». Der Lloyd
beabsichtigt auch den Dampfer „ Preußen " in ähnlicher Weise zu
verlängern . Die beiden der Firma F . Schichau in Danzig in
Auftrag gegebenen Reichspostdampfer, von denen der eine beim
Stapellaufe den Namen „Prinz Regent Luitpold " erhalten hat ,
während der andere den Namen „ Prinz Heinrich" führen wird ,
werden im Laufe dieses SommerS in den Dienst eingestellt werden.
Der Lloyd hofft, daß nach Einstellung dieser Dampfer der Nord¬
deutsche Lloyd aus der Linie nach Ostafien im Wettbewerbe der
konkurrirenden Dampsergesellschaft an erster Stelle stehe» wird.
Für die Roland -Linie wurde im Laufe des verflossenen Jahre?
gekauft von der Firma Sir W . G. Armstrong , Mitchell L Co.
in Newcastle der im Bau befindlichen Dampfer „Roland " , während
zwei weitere Dampfer bei der Firma Blohm L Voß in Hamburg
in Auftrag gegeben find . Die Dampfer „Pfalz" und „Mark "
sind zur Zufriedenheit abgeliefert. Bon den beiden bei der
Firma Möller L Holberg für die europäische Fahrt in Auftrag
gegebenen Dampfern ist der Dampfer „Albatroß" inzwischen ge¬
liefert ; die Lieferung des Dampfers „Falke" ist in nächster Zeit
zu erwarten . Der bet der Schiffsbauwerft von G . Seebeck in
Auftrag gegebene Schleppdampfer ist inzwischen abgcliefert. Für
den Verkehr nach Norderney und Borkum hat der Lloyd einen
Salon -Schneüdampser, der kon irakUich eine Geschwindigkeit von 16^
Meilen erhalten soll, bei der Firma F. Schichau in Elbing in
Auftrag gegeben . Der Dampfer wird im Juni dieses Jahres ge¬
liefert werden und den Namen „ Najade " erhalten .

Bremen, 3. April . Js der heutigen Generalversammlung
der Deutschen Dampfschifffahrtsgesellschaft „ Hansa" wurde der
Geschäftsabschluß pro 1893 einstimmig genehmigt. Die Dividende
wurde auf 44/, pCt . für die Srammltnie und auf 2 pCt. für
die Asiatische Linie festgesetzt.

Vermischtes .
—* Der am 28 . April v . Js . verstorbene Kaufmann Paul

Meyerhoff, ehemaliges Mitglied der Loge zum Goldenen Pflug
in Berlin und langjähriger Landesgroßsekretär der großen Landes¬
loge , hat dieser Großloge 150 000 Mk. zu wohlthätigen Zwecken
hinierlassen.

— * Hela i . Westpr. , 3 . April . Bei der Lachsfischerei ken-
terten bei Heisternest 2 Fischerboote auS Caynowa . Die Besatzung
des einen Kutters vermochte sich so lange über Wasser zu halten,
bis Hilfe zur Stelle war. Die Jnsuffeo des zweiten Bootes ,
lauter verheirathetr Männer und Familienväter , ertranken. Bis
jetzt ist erst eine Leiche gefunden worden.

—* Madrid , 3 . April - In der Bevölkerung von Santan¬
der herrscht noch immer große Erregung . Es wird der technischen
Commission der Marineverwaltnng der Vorwurf gemacht , durch
mangelhafte Vorsichtsmaßregeln bei der letzten Explosion viele
Häuser beschädigt zu haben, und man hegt die Befürchtung , daß
in einiger Zeit noch andere Gebäude durch den von der Explosion
hervorgerufenen Schaden unbewohnbar werden dürsten.

LilIrrartscheS .
Wie viele unter uns sind Linkshänder ? Diese Frage wird schon manchem

aufgestlegen sein , der entweder selbst Linkshänder tst oder diese Eigenschaft bei
seinen Bekannten vertreten fand . Eins Antwort daraus erhalte » wir in einem
interessanten Aussatz der „Gartenlaube " über die Linke . Ais Anhaltspunkt sür
die Statistik dienen zunächst Erhebungen , die im deutschen Heere veranstaltet
worden sind . Die Untersuchung von dl 4t deutschen Soldaten aller Waffen¬
gattungen ergab 99 Proz . Rechts - Md nur 1 Prvz . Linkshänder . Bet den
Linkshändern war bis auf eine einzige Ausnahme der linke Arm um etwa
t Lmtr . länger als der rechte, während bet dm Rechtshändern das Berhältuiß
sich umkehrte . Aus Grund dieser Thatsachen könnte mau die Behauptung aus¬
stellen, daß die LMkSHSndigcn mindestens 1 Proz . unserer Bevölkerung betragen .

Ei « gesa » dt .
( Für Artikel uut «r dieser Rubrik üd . rntmmt die Redaktion keine Verantwortung . )

8 Wilhelmshaven, I April . Geehrter Herr Redakteur !
Entschuldigen Sie , wenn ich Sie mit einer Bitte belästige . Ich
war vorgestern im Theater, um mir das neue Drama „ Heimath"
von Supermann anzusehen. Leider wurde mir das Verfolgen der
Handlung mehrmals nicht unerheblich erschwert durch Störungen,
welche durch einige später kommende Besucher veranlaßt wurden .
Man kann ja nicht verlangen , daß jeder Besucher pünktlich beim
Beginn der Vorstellung zur Stelle ist. Mancherlei Zufälligkeiten
machen das häufig genug unmöglich . Das aber kann man doch
wohl verlangen , daß die später Kommenden die übrigen Besucher
nicht stören. Am Montag traten mehrere der später Kommenden
sehr geräuschvoll ein , suchten ebenso ihren Platz aas und unter¬
hielten sich auch sehr laut mit einander . DaS Aufsuchen des
Platzes und die laute Unterhaltung Härten doch sicherlich Zeit
gehabt bis zur nächsten Pause . Dan » wäre manchem Besucher
eine lästige und hspliche Störung erspart geblieben .

Ergebenst U .

Auf Grund des Z 138 des Gesetzes
über die allgemeine Landesvcrwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195)
Wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minen -
gebiete der Weser für die diesjährigen
Sommer -Minenübungen unter Zustim¬
mung deS Bezirks-Ausschusses die nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlaffen:

8 1 . Von der lll . Matrosenartillerie -
Abtheilung zu Lehe werden während
der Monate Juni, Juli , August in dem¬
jenigen Theile des westliche« Jahr -
Wassers der Unterweser, weicher nördlich
durch die Linie von Tonne 7 nach
Tonne L und südlich durch die Linie
Fort Langlütjen II bis Bake I begrenzt

wird , Minenübungen abgehalten werden.
Zn diesen Hebungen werden in der Zeit
vom 1 - bis 15 . August scharf laborirtc
Minen verwandt.

tz 2 . Innerhalb des vorbezeichneten
Stromgebietes werden die eigentlichen
UebungZfelder durch je 4 Faßbojen mit
rothen Flaggen gekennzeichnet werden.
DaS auf diese Weise von 4 Bojen ein¬
geschloffene Gebiet sowie die etwa west¬
wärts davon bis zum Langlütjeusande
noch verbleibende Durchfahrt darf von
keinem Fahrzeug pasfirt oder als Anker¬
grund benutzt werden.

8 3 . Von Weitem schon erkenntlich
bient der in der Nähe des Uebungs-
feldes verankerte Mincnprahw, welcher
mit 4 niedrigen Ladcmasten und 1 hohen
Signalmast versehen ist , als Warnung

für die Annäherung an das abgesperrte
Gebiet , welches auf alle Fälle östlich
pasfirt werden muß , wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen
stehen wird .

Die Linie Tonne L nach Tonne 7
und von da nach dem Nordende deS
Leitdammcs, nach Westen hin nicht über¬
schritten, führt unter allen Umstanden
frei vom Uebungsgebiet. Bei Nacht
darf auf der Strecke querab Tonne 7
bis Nordende des Leitdammes die
Pcilung Bremerhavener Feuerthurm8 38 » 0 westlich nicht überschritten
werden.

Liegen scharfe Minen aus, so führt
der Minenprahm bei Tage einen rothen
ausgezackten Stander, bei Nacht 2 in
einem Abstande von 4 w horizontal

nebeneinander hängende weiße Laternen
außer der Staglaterne.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die
Bewachung der Minensperre durch einen
unter Dampf befindlichen Minenleger ,
welcher seine Station «ur im Falle
dringender Noth verläßt . Er führt am
Tage einen rothen ausgezackten Stander ,
bei Nacht 2 weiße Laternen unter¬
einander am Heck.

K 4. Den Anordnungen , welche nach
den vorbezeichneten Richtungen hin von
den mit Matrosenartilleristen besetzten
Minenlegern (kleinen Dampfern ) gegeben
werden, ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten .

8 5 . Zuwiderhandlungen gegen diese
mir der Publikation in Kraft tretende
Polizei - Verordnung werden mir Geld¬

strafe bis zu 60 Mk. , an deren Stelle
im Nnvermögensfalle entsprechende Hast¬
strafe tritt , bestraft.

Stade, den 10 . Januar 1894 .
Der Regierungs-Präsident .

gez . v . Hetzer .

Vorstehende Verordnung wird hier¬
mit veröffentlicht.

Wilhelmshaven, den 2 . April 1894.

Der Mssbeanrte
des ßlludrrchs KreisesWrsrmd.

Regierungs -Assessor
Lr. für. Fryr . von Lüdinghauscn-Woiff.



Bekanntmachung.
Diejenigen Familien- Borsiände !m

Polizei - Bezirk der Stadt Wilhelmshaven
(Jadegcbiet ) , welche seit dem 1 . Januar
1893 hier zugezogen sind und Kinder
haben, die im Jahre 1892 oder auch
früher geboren und noch nicht mit Er¬
folg geimvft sind , werden hierdurch auf¬
gefordert, diese Kinder im hiesigen
Polizeibureau behufs Aufnahme der¬
selben in die Jmpflistc bis spätestens
Freitag, den 20. d. Mts.,

anzumelvcn, widrigenfalls sie in Ge¬
mäßheit des K 14 des Reichsgesetzes
vom 8 . April 1874 in eine Strafe bis
zu SO Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen
verfallen.

Wilhelmshaven , den 4 . April 1894 .
Der Hiilfsbeamte

des Königuchen Landraths.
Regierungs -Assessor

Dr . jwr . Frhr . von Lüdinghausen-Wolfs .

Airrverdingring
der Reparaturen an den Gcistlichen -
Gebäuden der Gemeinde Neuende pro
1894/95 soll öffentlich gegen Ein¬
gabe von Offerten an die Eingesessenen
der Gemeinde , die daraus reflekliren,
vergeben werden.

Der Kostenanschlag liegt zur Einsicht
beim Wirth Janßen in Neuende aus .

Die Offerten sind Im Laufe d - Mts .
an den Unterzeichneten abzugeben.

Neuender-Neugrodcn , 3 . April 1894 .

P. Gerriets ,
Kirchenrechnungsführer.

Ein schöner , 1 i/z jähriger I « Schuhwaareu -GeschSft

Teckelhrrnd ,
"

echle Race, und sehr wachsam , M per -
kaufe«. Preis 30 Mk.

Baut.

Ltar'Ls.
Vis slvkaodstsu.sodirsIlstsLrt.Kl'SgSN,bksnsvßsitsn stv . mit Llüüs
so svkün « io neu
2U sLLrLsu , Ist LÜsin MsLsviAS mit
MÄOk's vOppsI - S^Är-lcs.

ckauernäsr Lsnütrumx .
OdsrüNVorrat . 21125^ x>. Oart.v. i^ Lo .

UadrlLavt n . Lrünäsr :
l^sinr . IVlÄvtc, 3.. O .

Marttstraste 28
kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Jugsiiksel u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

Verkauf .
Für Rechnung der Konkursverwaltung

von I . Erling , Bremen , sollen am

Freitag, de« 6. d. Mts.,
Nachm . 2 Whr ,

im Lagerhaus- des Herrn B . Frerichs
zu Heppens , Verl . Gökerstraße 6 :

SV Sack bestes

eiztimehl

Gesucht
ein junges Mädchk « zur Stütze der
HauSfrau und zur Aushülfe im Laden
per 1 . Juni .

M . Jürgens .
neue WttheiModaoeneeflr. 68 .

veräsir sofort unä äruisrnä bo
8sitißst äuroll 8vlds1plombiren

kodlsr 2üdn6 wit IVsitkvr ' 8 üiis -
8ixvn ^ nbnklll . ! » Ist . L 35 ktz .
irr MiUtolurskuveu bsi Lorrn
7336j Llvv . I ktliuuiiii .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Jnnge zum
Flaschenspülen .

HSoll Awwvrwsllll,
Bier -Depot .

Wökkigpmlinillsz
Llibsrn , alls Llesivti - unä ^gtsitdlss-
tnsirumsnis , L^ mpbonions , k>olMkons ,
«rtstons ste . ds2isdt Man am billigstön
nnä vorldsitbaiisstsn ckirsot von cksr

altrsnomirtsn Madrid
L . «rseoD , SlrkltALrl .

vokts MUIls ^soL « Avvorckrirksp, tQ
eLvsr Stuväs srlsrndar . nun IS IV!K mit
Sodiils .— ^llnstr. Latalogsgratisu. kravoo,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden.

Neuende, 2 . April 1894 .

Gerdes ,
Auktionator .

W vermtelhen
zum 1 . April ein bezw . zwei möblirte
Zimmer .

Friederikenstr. 1 , l.

Aserdestall
«ebsi WIMM

auf sofort oder später zn Vermietheu .
l.eiikki' llsrtwsllü ,

Adulberlilr . 13 .

Lin vstzrvrLvkstr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vp keku '8
80 . Auflage.

Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Lausende ver¬
dauten demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Wrrlags -Wagazirr in Leip¬
zig , Nenmarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültman« ck « erriet» Nachfolg .
in Wäret .

Das neu errichtete große Verkaufshaus
Siegmund Oß junior empfiehlt

Herren - und Knaben -Garderoben
für den sonntäglichen und werktäglichen

Gebrauch in reichster Auswahl
in den besten Qualitäten

zu sehr billigen , aber streng festen Preisen.

2Mach prersgekrö

srrhossey

Va -Sete »

wMchmZ .

^ airrw

KMe - VerliM
Halb umsonst

verkaufe die sich im Laufe des Jahres angesammelten Leinen-, !
Hemdentuch - und Damast-Reste in allen Breiten.

Vs. 8V Vutrevä keine

in weiß und mit bunter Borde hatte ich Gelegenheit, billig
^kaufen zu können, früher 10,00 Mk. das Dutzend , jetzt 4,50 Mk.

und billiger .

Mi ui k« a i»
0 - ÜÄ3 >dö kl- Mhh«« .

Der

50 - kt § .
- k » r » r

bisher Bismarckstratze 21, am Park-Hauptemgang ,
befindet fich vom 1. Juni ab
vevl . INarktstrasze 2V .

1 . F .

KM imil Me nM ileiii MtvrliellpNMp
orbäit lloäsr , vslebsr an ir ^snä oinsi Lik » » lrlr « it leüäot , Mt
bostsna Drtoix , nainsutliod änrod msino

TpvvisI - NvksniNung
ildsr Lrsulrtroitsi » »Uvr kör brauen unär »1
Ltänoer naest lanALdriASi LrkastrunA .
WUk" ^ »I>o8vI »n»«rL6ir vsräon ostne Aebsn bssÄtigt .

'Wtz
Id, Ht'sstrasss 13 .

Skoooooooooooowooo ooooooooo

Mktigflitjellek - liisfwii
Vv. l( . Q ttsins ' s

mit ösm
erspart S « an
Waschen mtl der Hand
Sas Bleichen gänzlich
' /sündiges Kochs»
ssslnosLvknvIIvssvk-
aOd . — Die Wä>che
t llr. X. L. Nvinv's

garautirt frei von
mgretsenden Substan -
Amerika seit Jahren mit den größien
haben bei :

Herrn H . Begemmw ,
„ H. D. Brockschmidt,

Frau . M . Düser ,
Herrn Joh . Areefe ,

Toknell«ssokskiks
8okitt

Zeit und Geld, da daS
oder Maschine, sowie
fortfällt und durch nur
mit der Up. X. U.
solkv vollständig ersetzt
wir blendend weiß und
8vtinoll - Vssvksvifs
allen die Wäsche etwa
zen . In England und

Erfolgen eingeführt . Nur echt zu

Herrn Heiur . Gabe ,
Ludw . Jauffe « ,
R . H . Janfsen ,

. W . H . Reuken ,

.. I . D. Wulf.

In inetnein Inventnv - AnsVevknnf
gelangen heute und folgende Tage noch folgende zurückgesetzte Maaren zum Verkauf :

Große Manilla -Tifchdecken 75 Pf. Fautaste - Tischdecke « mit Gold durchwirkt, Schnur und Quasten 2,35 Mk. Leinene Servietten
25 Pf. Leinene Tischtücher 65 und 85 Pf . , extra große 1 und 1,40 Mk. , earrirte woll . Damentücher , 1,40 Mtr . groß 75 Pf . Knaben -Trieot -

Anzüge , je nach Größe von 2,50 Mk. an . Schwarze Trieottaillen 1,60 Mk. Herren-Normalh -mden 75 Pf. 8 >4 große Germania -Teppiche
4,35 Mk. Tüllgardinen 20—50 Pf. Aecht diamantschwarze Damenftrümpse 30 Pf., Morgenröcke 3,25 Mk . Damenhemden 75 Pf.
Damenhose« von Hemdentuch 85 Pf. Parchend-Rachtjacken, bunt 85 Pf ., weiß 1 .00 Mk. Porchend-Tragkleidchen 1,40 Pf. , gestickte Battist-
roden 3,75 Mk. Ein Posten Schlasdecke«, prachtvolle Muster, extra lang und breit 2,45 Mk.

Ein großer Posten vorjähriger Kinder -Klei- chen »»»— » —,
in Tricot , Cattun, Parchend rc . für die Hälfte des reellen Preises .

Berliner MICSML .
Voonsdr .

S 2 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 18).
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